- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN VERTEIDIGT TABELLENFÜHRUNG
5,5:2,5 Auswärtssieg gegen Slavia Heilbronn
(von Andreas Däuber) Am zweiten Spieltag der laufenden Saison war der TSV Gerabronn zu Gast bei Slavia Heilbronn. Es gelang den Gästen die Begegnung mit 5,5:2,5 für sich zu entscheiden und die Tabellenführung zu verteidigen. 

Bereits vor der Begegnung führte das TSV-Team mit 2:0, da die Heilbronner nur mit sechs Spielern antraten und Michael Knörzer (Brett 1) sowie Heiko Arndt (Brett 2) nicht ins Spielgeschehen einzugreifen brauchten.
Schlecht lief es erneut für Andreas Däuber am dritten Brett. Nach guter Eröffnung verlor er immer mehr die Spielkontrolle, danach einen Bauern und konnte das Runder nicht mehr herumreisen. Nach drohendem Matt musste er schließlich aufgeben.

Ein Remis des erneut stark aufspielenden Nachwuchstalents Fabian Mack am achten Brett beruhigte das Nervenkostüm der Gerabronner jedoch wieder recht schnell.

Darko Klasnja (Brett 7) stellte schließlich den alten Punkteabstand wieder her. Er hatte seinen Gegner stark unter Druck gesetzt, gewann in der Folge einen Springer und zwang seinen Gegenspieler nur kurz darauf zur Aufgabe.

Nach einer Niederlage von Steffen Roll (Brett 6) kamen die Heilbronner noch einmal heran. Der Funke der Hoffnung erlosch für die Gastgeber jedoch recht schnell, denn Claus Knörzer zerstörte alle Heilbronner Träume, doch noch mit einem blauen Auge davonzukommen. Claus hatte sich einen Bauern erspielt, den er bis ins Endspiel behauptete und drohte, ihn zur Dame umzuwandeln, worauf sein Gegner die Fahne strich. Damit führten die Gerabronner bereits zu diesem Zeitpunkt uneinholbar mit 4,5:2,5 und das letzte verbleibende Spiel hatte nur noch kosmetischen Charakter.
Die Partie hatte es jedoch in sich und war äußerst spannend. Matthias Schmidt schaffte es am vierten Brett eine Minusfigur zu egalisieren, sich ins Spiel zurückzukämpfen und beendete die Partie mit einer schönen Mattkombination.

Somit war der 5,5:2,5 Endstand hergestellt und das TSV-Team kann beruhigt in die Zukunft schauen, wenn es bereits in 14 Tagen zum Duell mit Schwäbisch Hall kommt.
